
Liste 1    CSU
101 Andreas März
102 Daniel Artmann MdL
103 Alexandra Linordner
104 Dr. Wolfgang Bergmüller
105 Andrea Michael
106 Dr. Georg Bergmaier
107 Anita Heinlein
108 Josef Gasteiger
109 Ulrike Plankl
110 Georg Soyer
111 Herbert Borrmann
112 Florian Ludwig
113 Reinhard Tomm
114 Maria Bichler
115 Mihaela Hammer
116 Maximilian Haimmerer
117 Christian Berghofer
118 Georg Kaffl 
119 Hans-Peter Lossinger

120 Martin Kupferschmied
121 Thomas Vodermayer
122 Franz Amberger
123 Thomas Fischbacher
124 Florian Schnitzer
125 Marinus Mundloch
126 Stefan Wanek
127 Anna-Maria Fahrenschon
128 Leonie Wintersperger
129 Johann Schwaiger
130 Philipp Lindner
131 Claudia Scharnagl-Wilkening
132 Max Gilg

133 Hans Sanftl
134 Lisa Villalba-Ebert
135 Franz Engl
136 Rosmarie Kuchler
137 Dr. Rolf Rosenfeldt
138 Jens Rösler
139 Thomas Riße
140 Martin Haas
141 Silvia Tomm
142 Thomas Zwickl
143 Irmgard Bergmüller
144 Josef Kaffl 

Stadtratswahl

Bei der Stadtratswahl haben 

Sie 44 Stimmen und können 

einzelne Bewerber mit bis 

zu 3 Stimmen unterstützen.

Achten Sie darauf, dass Sie 

insgesamt nicht mehr als

44 Stimmen vergeben. 

Wichtig: Kreuzen Sie

unbedingt die CSU-Liste 

oben an, damit Sie keine 

Stimme verschenken.

AM 8.3. FÜR
ROSENHEIM
IN DEN 
STADTRAT

LISTE 1

PLATZ 2

Daniel
Artmann
2. Bürgermeister und Landtagsabgeordneter

AM 8.3.
ROSENHEIM-

WAHL!

GEMEINSAM FÜR EIN 
STARKES, LEBENS-
WERTES ROSENHEIM

Liebe Rosenheimerinnen und Rosenheimer,

bei der Kommunalwahl am 8. März entscheiden Sie, 

wer an der Weiterentwicklung und Gestaltung unserer 

Stadt in den kommenden sechs Jahren mitwirken darf.  

Gerne möchte ich auch künftig meine Erfahrungen 

in einer starken CSU-Fraktion im Rosenheimer Stadtrat 

einbringen: Ich möchte weiterhin parteiübergreifend 

zusammenarbeiten, anpacken und Verantwortung 

übernehmen – für unsere Stadt und vor allem für die 

Menschen, die hier zuhause sind.

Mein Versprechen an Sie: bodenständige, bürgernahe, 

berechenbare und verlässliche Politik für Rosenheim.

Ihr

Daniel Artmann MdL

CSU-Kreisvorsitzender
2. Bürgermeister

Daniel Artmann – Ihr Zweiter Bürgermeister 
und Landtagsabgeordneter

Ihr

NUTZEN

SIE DIE 

BRIEFWAHL

Am 8. März wählen Sie in Rosenheim 

Oberbürgermeister und Stadtrat.

Nutzen Sie bereits vorab die 

Möglichkeit der Briefwahl.

* 1988 in Rosenheim
verheiratet, 1 Sohn, 1 Tochter

B.A. Internationale Wirtschaft & Management
M.A. Unternehmensrestrukturierung & -sanierung

seit 2014 Stadtrat
seit 2020 Zweiter Bürgermeister der Stadt Rosenheim
seit 2023 Landtagsabgeordneter

Ehrenämter: u.a.
Vorsitzender Wirtschaftsbeirat Starbulls Rosenheim
Kuratoriumsvorsitzender Technische Hochschule Rosenheim
Vorstandsmitglied Musikschule Rosenheim
Kuratoriumsmitglied DONUM VITAE Stiftung Bayern 
Stellv. Beiratsvorsitzender Stellwerk18-Digitale 
Wirtschaft Südostoberbayern e.V.

>

>

>

>

Wahlvorschlag Nr. 1

Christlich-Soziale Union

Andi März
Oberbürgermeister

Oberbürgermeisterwahl Sie haben 1 Stimme!

Bei der Oberbürgermeister-

wahl haben Sie 1 Stimme.

Unterstützen Sie bitte 

unseren Rosenheimer 

Oberbürgermeister Andi März!



WIRTSCHAFT FÖRDERN – 
ARBEITSPLÄTZE SICHERN

Die wirtschaftliche Stärke Rosenheims ist Ergebnis 
vorausschauender und verantwortungsvoller 
CSU-Politik. Seit 2024 verzeichnet unsere Heimat-
stadt Rekordeinnahmen bei der Gewerbesteuer. 
Gleichzeitig wurde die Verschuldung in den letzten 
sechs Jahren um 30 Prozent auf unter 50 Millio-
nen Euro gesenkt. Mit dem neuen Gewerbegebiet 
„Brucklach“ entstehen auf 20.000 Quadratmetern 
Entwicklungsmöglichkeiten für heimische und 
auswärtige Unternehmen Ich stehe für eine Politik, 
die den Mittelstand stärkt, Innovationen fördert 
und einfache Arbeitsplätze genauso wie hoch-
wertige sichert. Rosenheim soll auch künftig ein 
attraktiver Standort für Unternehmen, Fachkräfte 
und Gründer bleiben. 

SICHERHEIT FÜR DIE BÜRGERINNEN 
UND BÜRGER GEWÄHRLEISTEN

Sicherheit ist eine Grundvoraussetzung für Lebens- 
qualität. Deshalb setze ich mich für eine hohe  
Präsenz und entsprechende Personalstärken von 
Polizei und Ordnungsdiensten ein. Die gezielte  
Videoüberwachung an sensiblen Bereichen  
unserer Stadt muss gezielt ausgebaut werden, um 
auch zukünftig eine konsequente Strafverfolgung 
zu gewährleisten. Parallel setzt die CSU auf die  
Stärkung der Sozialarbeit sowie die Einrichtung 
eines kommunalen Sicherheitsdienstes.

BEZAHLBAREN WOHNRAUM  
SCHAFFEN, WOHNEIGENTUM  
ERMÖGLICHEN

Die städtische Wohnungsbaugesellschaft GRWS  
investierte in den letzten sechs Jahren rund  

140 Millionen Euro und schuf 500 neue Wohnungen, 
darunter viele bezahlbare Mietwohnungen in ge-
hobener Qualität. Dieser erfolgreiche Weg im Woh-
nungsbau wird mit uns fortgesetzt. Besonders wich-
tig ist mir, dass auch die Mitte unserer Gesellschaft 
und junge Familien wieder eine echte Perspektive 
auf ein Eigenheim in Rosenheim bekommen. 

QUALITÄT UND VERLÄSSLICHKEIT 
IN DER KINDERBETREUUNG SICHERN

Die CSU Rosenheim steht für eine verlässliche und 
hochwertige Kinderbetreuung. In den letzten sechs 
Jahren wurden über 500 neue Betreuungsplätze in 
der Stadt geschaffen. Darauf bauen wir auf. Unser 
Anspruch bleibt: wohnortnahe, qualitativ hoch-
wertige, zeitlich flexible und verlässliche Kinderbe-
treuungsangebote für alle Familien. 

SENIOREN UNTERSTÜTZEN – 
AM BESTEN IN DEN EIGENEN  
VIER WÄNDEN

Rosenheim soll eine Stadt sein, in der man auch im 
Alter gut, sicher und selbstbestimmt leben kann. 
Barrierefreie Wege und Plätze, eine gute medizi- 
nische Versorgung, starke Quartiersarbeit und  
soziale Treffpunkte sind dafür entscheidend.  
Ältere Menschen haben unsere Stadt aufgebaut – 
ihre Erfahrung, ihre Lebensleistung und ihr  
Engagement verdienen Anerkennung. Ihr Wunsch, 
so lange wie möglich in den eigenen vier Wänden 
leben zu können, muss durch mobile Pflege- 
strukturen unterstützt werden.  

INNENSTADT LEBENDIG HALTEN

Wir fördern ÖPNV und Radverkehr, setzen uns 
aber ebenso konsequent für ausreichend vor-
handene und kostengünstige Parkplätze für 
Kunden und Beschäftigte ein. Auf Antrag der 
CSU wurde eine Stunde kostenfreies Parken in 
den städtischen Parkhäusern eingeführt und 
günstigere Parkmöglichkeiten geschaffen. Damit 
handeln wir konkret für den Einzelhandel und 
die Innenstadt. SPD, Grüne und Freie Wähler 
haben hingegen für höhere Parkgebühren ge-
stimmt. Gleichzeitig investieren wir gezielt in 
Aufenthaltsqualität und Stadtleben: Der Vorplatz 
am Lokschuppen wird umfassend neugestaltet, 
Flächen entsiegelt, Bäume gepflanzt und ein 
Wasserspiel installiert. Der rückwärtige Bereich 
wird in diesem Jahr umgestaltet und der Zu-
gang zum Mühlbach geöffnet. Auf Initiative der 
CSU entstand das erfolgreiche Format „Sommer 
in Rosenheim“. Das Festival „Transit Art“ sowie 
das Projekt „StadtLeben“ am Salzstadel haben 
sich auch etabliert. Mit „Rosenheim blüht auf“ 
bringen wir mehr Grün in die Stadt und schaffen 
mit Sitzmöbeln und Liegen seit Jahren Orte zum 
konsumfreien Verweilen.

DIE DÖRFLICHE IDENTITÄT  
UNSERER STADTTEILE ERHALTEN

Aising, Pang, Westerndorf St. Peter, Happing und 
unsere weiteren Stadtteile sollen ihre Identität 
und ihren dörflichen Charakter behalten. 
Wachstum ja – aber mit Maß und Respekt vor 
gewachsenen Strukturen und unserer heimi-
schen Landwirtschaft.  

FEUERWEHR UND EHRENAMT – 
DAS RÜCKGRAT UNSERER  
GESELLSCHAFT STÄRKEN

Unsere Freiwilligen Feuerwehren und die in viel-
fältigen Bereichen ehrenamtlich tätigen Bürge-
rinnen und Bürger sind unersetzbar. Ob bei den 
Blaulicht-Diensten in sozialen Organisationen, 
in Vereinen oder im Sport: Ehren- amtliches En-
gagement hält unsere Gesellschaft zusammen. 
Ich stehe fest an der Seite der Ehren amtlichen 
– sie verdienen gute Ausstattung, verlässliche 
Unterstützung und ehrliche Wertschätzung. 

SPORTVEREINE UND 
INFRASTRUKTUR STÄRKEN

Sport verbindet Generationen. Deshalb unter-
stützen wir unsere Vereine und investieren in 
moderne Sportstätten – vom Beachvolleyballfeld 
über gut ausgestattete Vereinsanlagen bis hin 
zum Eisstadion als bedeutendem Standort für 
Breiten- und Leistungssport.

WARUM CSU – WARUM 
MEIN EINSATZ FÜR ROSENHEIM?

Weil die Rosenheimer CSU für bürgerliche, prag-
matische, ideologiefreie Politik steht und ich 
auf dieser Grundlage Rosenheim mitgestalten 
möchte. Wir haben in den vergangenen Jahren 
verlässlich geliefert und unsere Versprechen 
gehalten – und wir haben für die nächsten sechs 
Jahre viel vor. Mit Ihrem Vertrauen und einer 
starken CSU können wir die Zukunft unserer 
Stadt weiterhin positiv gestalten.

WAS WIR GEMEINSAM  
ERREICHT HABEN

Rosenheim steht wirtschaftlich gut da. Unter-
nehmen bewerten unseren Standort als  
hervorragend. Neue Gewerbeflächen sichern 
Arbeitsplätze und Zukunftschancen. Durch das 
Engagement der CSU-Stadtratsfraktion sind 
messbare standortpolitische Erfolge gelungen:   

• Der Freistaat Bayern investiert rd. 320 Mio. 
Euro in den Ausbau der Technischen Hoch-
schule Rosenheim.   

• Rd. 30 Mio. Euro wurden in die Modernisierung 
und Erweiterung der staatlichen FOS/BOS  
sowie der Pflege- und Berufsschulen investiert,  
72 Mio. EUR in die Generalsanierung des  
Karolinen-Gymnasiums.  

• Prinzregentenschule und Grundschule  
Pang werden erweitert. Der Neubau des  
Lehrschwimmbeckens „Am Nörreut“ setzt 
Maßstäbe. 

• Für die weitere Entwicklung und Sanierung der 
städtischen Schulstandorte stehen zusätzlich 
55 Mio. Euro für zukünftige Schulprojekte  
zur Verfügung.  

• Die städtische Wohnungsbaugesellschaft hat 
mit Investitionen von rd. 140 Mio. Euro etwa 
500 neue Wohnungen geschaffen – unter  
anderem in der Kaltenmühle, in der Lena-
Christ-Straße und in der Marienberger Straße. 
 
 
 

 
 
 

• Für die Rosenheimer Kinder sind in den letzten 
sechs Jahren über 500 neue Betreuungsplätze 
entstanden – unter anderem im Naturkinder-
garten Mangfall, im Kinderhaus BayWa-Wiese, 
in der Kita „Traumwerk“ sowie im Sportkinder-
garten am Campus. 

• Im Zuge der Verwaltungsmodernisierung  
stehen inzwischen über 120 digitale Verwal-
tungsverfahren zur Verfügung. Wer jedoch 
lieber ins Rathaus kommt und sein Anliegen im 
Gespräch klären möchte, dem steht auch dieser 
Weg weiterhin offen.

Ergänzt wird diese Leistungsbilanz durch  
Investitionen in unser Gründerzentrum  
Stellwerk18 und Ausbildungsinfrastruktur. 
Gleichzeitig ist es gelungen, die städtischen 
Finanzen deutlich zu stabilisieren und Schulden 
spürbar abzubauen – damit Rosenheim auch 
morgen handlungsfähig bleibt.

Ein Beispiel für die CSU-Politik mit Augenmaß 
und Verstand ist die Mangfallkanalbrücke. Sie 
steht für eine ideologiefreie Verkehrspolitik mit 
dem Ziel, für alle die beste Lösung zu finden: 
für Radfahrer und Fußgänger, für den Autover-
kehr und für einen leistungsfähigen öffentlichen 
Nahverkehr. Genau so verstehe ich verantwor-
tungsvolle Stadtpolitik.

DAFÜR STEHE ICH IM ROSENHEIMER STADTRAT:

Lesen Sie hier das ausführliche Programm.


